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Unzählige Menschen begehen jedes Jahr in der einen oder 
anderen Weise den Internationalen Frauentag: Sie feiern, 
demonstrieren, bilden sich weiter, tauschen sich aus. Doch was 
gibt es eigentlich zu feiern? Und wenn wir schon feiern können, 
wofür demonstrieren und kämpfen wir dann noch?

Der Internationale Frauentag entstand aus den Forderungen 
nach Gleichberechtigung, Frauenwahlrecht und der Emanzipa-
tion von Arbeiterinnen. Rechtlich hat sich seitdem in Deutsch-
land und in vielen anderen Teilen der Welt einiges getan, und 
auch gesellschaftlich spüren verschiedene Generationen von 
Frauen Veränderungen: Das Wahlrecht scheint inzwischen 
selbstverständlich, vor 26 Jahren wurde Vergewaltigung in der 
Ehe endlich zum Straftatbestand, und seit letztem Jahr dürfen 
Ärzt*innen über Schwangerschaftsabbrüche informieren. 
Frauen haben Netzwerke gebildet, sich Öffentlichkeit für ihre 
Themen erkämpft und reale Verbesserungen erreicht. Insofern 
haben wir gute Gründe zu feiern.

Liebe Leser*innen,

Ein Wort zuvor

Dennoch sind die Themen von 1911 auch die Themen 
von 2023. Das Wahlrecht – aktiv wie passiv – haben wir 
errungen, aber Repräsentanz oder gar Macht in gleichem 
Maße haben wir in Deutschland weder politisch noch wirt-
schaftlich erreicht: Im Bundestag sind nur 31 Prozent der 
Abgeordneten weiblich, in DAX-Vorständen liegt der Frau-
enanteil um die 20 Prozent. Wer nach Gleichberechtigung 
sucht, wird sie in Gesetzestexten oft finden, doch unsere 
Lebensrealität ist davon noch weit entfernt: Im Schnitt 
verdienen Frauen in Deutschland 18 Prozent weniger als 
Männer, leisten täglich knapp 2 Stunden mehr unbezahlte 
Sorgearbeit, und sie machen mit 81 Prozent den Großteil 
der Betroffenen von partnerschaftlicher Gewalt aus. Und 
die Emanzipation? Die hat für verschiedene Menschen 
verschiedene Bedeutungen.

Dementsprechend sind die Themen, Forderungen und 
Aktivitäten im März 2023 in Saarbrücken so unterschied-
lich wie Frauen nun mal sind: Die Gewerkschaften stellen 
arbeits- und tarifrechtliche Forderungen in den Mittelpunkt, 
Aktivist*innen gehen für gesamtgesellschaftliche Verände-
rungen auf die Straße, öffentliche Träger und Vereine bie-
ten Bildungsangebote für Frauen zu Themen wie finanziel-
ler Unabhängigkeit, sicherem Auftreten oder den eigenen 
Rechten. Viele dieser Akteur*innen haben ihre Beiträge 
rund um den Internationalen Frauentag bei uns eingereicht, 
und wir freuen uns auf dieser Basis ein buntes Programm 
voller Frauen- und Gleichstellungsthemen herauszugeben.
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Die UN stellt den Internationalen Frauentag dieses Jahr 
unter das Motto „Each for Equal“. In genau diesem Sinne 
freuen wir uns, wenn möglichst viele Menschen die Angebote 
wahrnehmen, um gemeinsam zu feiern, zu lernen und sich 
auszutauschen, und unsere emanzipatorischen Bestrebungen 
weiter voranzutreiben.

Viele Grüße

Uwe Conradt
Oberbürgermeister

Lisa Juliane Schneider
Kommunale Frauenbeauftragte

Einige Hinweise

Feminismus geht uns alle an – entsprechend sollen auch 
alle Veranstaltungen des Programms „Da sein. Laut 
sein. Bereit sein.“ offen für alle Interessierten sein. 

Veranstaltungen, die ausschließlich für Frauen offen 
sind, sind mit einem Symbol gekennzeichent.

Allen Veranstalter*innen liegt viel daran, safe spaces 
und inklusive Räume für alle Menschen zu schaffen und 
wir haben uns große Mühe gegeben, die bestehenden 
Barrieren zu reduzieren. 

Wenn der Veranstaltungsort nicht rollstuhlgerecht ist, 
steht das Symbol in Klammern.

Doch individuellen Bedürfnissen kann mitunter nicht 
durch Checklisten und gute Absichten entsprochen wer-
den. Darum finden Sie bei allen Veranstaltungen auch 
Kontaktdaten, bei denen Sie sich erkundigen können, ob 
Vorkehrungen getroffen wurden, die Ihnen die Teilnahme 
ermöglichen und ob Ihnen der Besuch der Veranstaltung 
erleichtert werden kann.

Sollte keine Kontaktadresse angegeben sein, können 
Sie sich immer an das Frauenbüro der Landeshauptstadt 
wenden und uns Ihren Unterstützungsbedarf mitteilen: 
frauenbuero@saarbruecken.de

Wir lernen aus Ihren Rückmeldungen und möchten Sie 
gerne darin unterstützen, an dem Programm „Da sein. 
Laut sein. Bereit sein.“ teilzunehmen und sich willkom-
men zu fühlen!
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Datum Veranstaltung Seite

28. Februar – 
1. April

Medienausstellung zum  
Internationalen Frauentag
Stadtbibliothek Saarbrücken

34

1. März 
17 – 19 Uhr

Erfahrungsberichte von Empathie 
und Solidarität unter MiNET-Frauen
FrauenGenderBibliothek Saar

13

1. März
19 Uhr

Musikalische (Welt-)reise –  
Lieder der Frauenbewegung  
und bewegender Frauen 
Theater im Viertel

14

2. März 
17 Uhr

Mit Power in die Zukunft – 
der Kampf der Frauen in Nicaragua
VHS Zentrum Saarbrücken

35

4. März 
10 Uhr

Info-Stand zum Internationalen
Frauentag
Rubensstraße 25a, St. Arnual

36

4. März 
19 Uhr

Die Lage der Frauen in Kurdistan: 
Vortrag und Diskussion
Futterstraße 3, Saarbrücken

37

5. März 
11 Uhr

Der Gender Pay Gap – 
Fakten, Erfahrungen, Lösungen
Gutenbergstraße 2a

15

5. März 
14 Uhr

Von Gräfinnen und Dienstmägden: 
Radtour durch Saarbrücken zum 
Internationalen Frauentag

38

Alle Veranstaltungen im Überblick

Datum Veranstaltung Seite

7. März 
18 – 19:30 Uhr

Lesung aus „Tochter des Vulkans“, 
Gioconda Belli
VHS Zentrum Saarbrücken

39

8. März
9:30 Uhr

Wandel ist weiblich   
Frauenpolitisches Frühstück, 
Arbeitskammer des Saarlandes

16

8. März 
11 – 14 Uhr

Frauen tragen ihre Forderungen  
zu Markte
Bahnhofstraße vor GALERIA 
(ehemals Karstadt)

17

8. März 
18 Uhr

CEDAW – Die Magna Charta 
der Frauenrechte
Saarbrücker Schloss

18

8. März
18 Uhr

Demo zum Internationalen 
Frauenkampftag
Max-Ophüls-Platz

40

8. März
19 Uhr

Frauenpower in Star Trek  
und bei der NASA
Altes Rathaus, Schlossplatz

41

9. März 
10 – 12 Uhr

Frauenquiz zum Frauentag
BARIS, Völklingen

42

9. März 
10 – 16 Uhr

Das UN-Frauenrechtsabkommen 
CEDAW für unsere Rechte einsetzen
VHS Zentrum Saarbrücken

19
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Datum Veranstaltung Seite

9. März 
15 Uhr

Fair gehandelter Kaffee und die  
Förderung von Frauen in Ländern  
des Südens
PÄDSAK, Rubensstraße 64, St. Arnual

43

9. März 
19 Uhr

Film „Freibad“
Eine Komödie von Doris Dörrie
Kino Achteinhalb

20

10. März 
18:30 Uhr

Film „Die Verlobte“
Kino Achteinhalb

44

10. und 17. 
März, jeweils 
16 – 18 Uhr

Frauen und Finanzen: Die Vorsorge 
stärker in die eigene Hand nehmen
Workshops, Bildungszentrum Kirkel

22

12. März 
11 Uhr

Film „Der Rosengarten von 
Madame Vernet“
Kino Achteinhalb

23

15. März 
18 Uhr

3. Weltfrauenkonferenz der 
Basisfrauen in Tunis
Kultur- und Lesetreff Malstatt

24

15. März 
19:30 Uhr

Queergelesen Spezial: „Nachtschwärmer“
 Lesung und Gespräch mit Moira Frank 
FrauenGenderBibliothek Saar

25

16. März 
19:30 Uhr

„Woman“ – Filmvorführung und 
Podiumsdiskussion zur Situation von 
Frauen im Iran
Filmhaus Saarbrücken

26

Datum Veranstaltung Seite

17. März 
18 – 22 Uhr

Lesungen zur Nacht der Bibliotheken
FrauenGenderBibliothek Saar

28

19. März 
11 Uhr

Filmmatinee: „Paulette“
Filmhaus Saarbrücken

29

22. März 
9 – 11 Uhr

Rhetorik – souverän statt sprachlos
Onlineveranstaltung

45

22. März 
11 Uhr

Wie Selbstbestimmung wirklich Alltag 
wird – ein digitaler Lunch
Onlineveranstaltung

30

22. März 
19 Uhr

Filmabend: „Ich gehöre ihm!“
Kino Achteinhalb

31

23. März 
19 Uhr

Der weibliche Weg in die Altersarmut
Nauwieser 19

32

25. März 
16 Uhr

Workshop „Einführung in den 
Materialistischen Feminismus“
Jugend- & Abgeordnetenbüro 
Schwester Rosa, Lebacher Straße 91

46

30. März 
19 Uhr

Lesung: „Lügen über meine Mutter“
Festsaal Saarbrücker Schloss

47

20. Mai 
15 Uhr

Vorankündigung :
20. Saarbrücker Frauenlauf

49

Alle Veranstaltungen im Überblick
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Das FrauenForum ist ein solidarisches Bündnis für Geschlech-
tergerechtigkeit und gegen Gewalt an Frauen. Als jährliche 
Höhepunkte planen und veranstalten wir gemeinsam Aktionen 
zum Weltfrauentag (8. März) und zum Internationalen Tag 
gegen Gewalt an Frauen (25. November) im öffentlichen Raum 
der Landeshauptstadt Saarbrücken. Wir lassen uns leiten von 
gegenseitigem Respekt und der Suche nach Gemeinsamkeiten 
der unterschiedlichen feministischen Standpunkte.

Eine Mitarbeit im FrauenForum ist möglich für Institutionen, 
Vereine, Beratungsstellen und andere Gruppen, die bereits 
für frauen- und gesellschaftspolitische Belange in Saarbrücken 
eintreten und sich aktiv und regelmäßig am FrauenForum 
beteiligen wollen. Wir haben uns darauf geeinigt, dass wir 
auf antifaschistischer, antirassistischer und antisexistischer 
Grundlage zusammenarbeiten.  

 Kontakt unter: www.facebook.com/
	 frauenforumsaarbruecken

Zur Zeit sind im FrauenForum aktiv:

ALDONA e.V.

Arbeitskammer des Saar-
landes

AsF Saarbrücken

Bahá‘í Frauen Forum 

BFF Saarland

Ev. Beratungsstelle für  
Schwangerschaftskonflikte, 
Familienplanung und Sexual- 
pädagogik (Diakonie Saar)

Frauenarbeitsgemeinschaft  
Lisa – Die Linke

Frauenbüro der Landes- 
hauptstadt Saarbrücken

FrauenGenderBibliothek Saar

Frauengruppe Mimoze

Frauenhaus Saarbrücken,  
AWO

Frauenmantel –  
Frau im Zentrum e.V. 

Frauennotruf Saarland

Frauenpolitisches  
Forum der DKP 

Frauen Union  
Saarbrücken - Stadt

Frauenverband Courage

LSVD Saar

NELE – Verein gegen sexuelle 
Ausbeutung von Mädchen e.V.

pro familia Saarbrücken

Sirin Elemhili Saarland

Sozialdienst katholischer  
Frauen e.V. (SkF) mit der  
Beratungs- und Interventions-
stelle für Opfer häuslicher 
Gewalt und dem Elisabeth- 
Zillken-Haus  

Therapie Interkulturell e.V.

VAMV

Ver.di-Frauen
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Die Veranstaltungen

Das Projekt MiNET Saar – MentoringNetz-
werk für Migrantinnen der FrauenGen-
derBibliothek Saar bietet jeden Monat 
einen offenen Treff an.  

Am 8. März werden wir uns an-
lässlich des Internationalen Frau-
entags über unsere Erfahrungen 
mit Gleichstellung und Frauen-
rechten in der alten und neuen 
Heimat austauschen.

Veranstalter*in: MiNET Saar –  
MentoringNetzwerk für Migrantinnen  
der FrauenGenderBibliothek Saar
Zielgruppe: Mentees, Mentorinnen und  
interessierte Frauen

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: 
	 info@frauengenderbibliothek-saar.de, 
	 +49 681 9388023

	+49 681 9388024, 
	 minet-saar@frauengenderbibliothek-saar.de

   	www.frauengenderbibliothek-saar.de

Mittwoch, 1. März, 17 – 19 Uhr  
FrauenGenderBibliothek Saar, Großherzog-Friedrich- 
Straße 111, 66121 Saarbrücken

Erfahrungsberichte von Empathie und 
Solidarität unter MiNET-Frauen
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„Brot und Rosen“, dieses Lied der Frauenbewegung kennt fast 
jede*r. Aber ganz viele andere Lieder der Frauenbewegung 
und von bewegenden Frauen sind es wert, gespielt zu werden.
Mit einem noch nie aufgeführten Programm wird uns die 
Gruppe Musikandes (diesmal in der Besetzung Gudrun, Steffi 
und Daniel) nicht nur musikalisch mit auf eine Reise durch 
Themen der Frauenbewegung nehmen.

Eintritt 8 Euro, ermäßigt 5 Euro

Veranstalter*in: Frauenpolitisches Forum der DKP

 	 Fragen zur Barriefreiheit: +49 681 965 8449

 	 Anmeldung erforderlich: info@dkp-saarland.de

Mittwoch, 1. März, 19 Uhr  
Theater im Viertel – Studiotheater e.V., Landwehrplatz 2, 
66111 Saarbrücken

Musikalische (Welt-)reise – 
Lieder der Frauenbewegung 
und bewegender Frauen

Das Wort „Gender Pay Gap“ wird im 
medialen und politischen Diskurs 
oft benutzt, aber was bedeutet es 
genau? Wir werden uns in einem 
kleinen Impulsvortrag dem Thema 
zuwenden und anschließend bei 
einem gemeinsamen Frühstück 
darüber diskutieren, Erfahrungen 
austauschen und Lösungswege 
erkunden, die helfen damit richtig 
umzugehen.

Veranstalter*in: Verband alleinerziehen-
der Mütter und Väter Landesverband  
Saar e.V.

 	 Fragen zur Barriefreiheit: Andreas Di Lenardi, 
	 +49 681 33446, info@vamv-saar.de

 	 Anmeldung erforderlich: info@vamv-saar.de, 
	 +49 681 33446

Sonntag, 5. März, 11 Uhr  
Verband alleinerziehender Mütter und Väter Landesver-
band Saar e.V., Gutenbergstraße 2a, 66117 Saarbrücken

Der Gender Pay Gap – 
Fakten, Erfahrungen, Lösungen
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Frauenpolitisches Frühstück mit Austausch 
und einer Aktion zu #Parität jetzt!

Traditionelles frauenpolitisches Frühstück – Austausch mit  
Vertreterinnen der Landespolitik zu frauenpolitischen Themen:

•	 Wie sieht es frauenpolitisch aktuell im Saarland aus?

•	 Welche Planungen für die Zukunft gibt es?

Neben der Diskussion soll eine Aktion zur Unterstützung der 
Initiative #Parität jetzt! mit der Möglichkeit sich persönlich ein-
zubringen (Unterschriftenaktion, Fotoaktion oder ähnliches) 
stattfinden.

Veranstalter*in: Deutscher Gewerkschaftsbund, Arbeitskammer 
des Saarlandes, Frauenrat Saarland e.V.

 	 Fragen zur Barriefreiheit: 
	 gertrud.schmidt@arbeitskammer.de

   	 Anmeldung erforderlich: anmeldungensaar@dgb.de

 Simone.Bubel@igbce.de, gertrud.schmidt@		
	 arbeitskammer.de, info@frauenrat-saarland.de

Mittwoch, 8. März, 9:30 Uhr  
Arbeitskammer des Saarlandes, Fritz-Dobisch-Straße 6-8, 
66111 Saarbrücken, Großer Saal

Wandel ist weiblich

In Anlehnung an die Forderung der frühen Frauenrechtlerinnen, 
die nach „Brot und Rosen“ – nach gerechten Löhnen und würdi-
gen Lebensbedingungen – verlangten, werden die 24 Mitglieds-
organisationen des FrauenForum Saarbrücken ihre aktuellen 
Forderungen für eine geschlechtergerechte Gesellschaft mit 
Blumengrüßen zu Markte tragen.

Veranstalter*in:  FrauenForum Saarbrücken, Koordinierung 
durch die Frauengruppe Courage Saarbücken

	www.facebook.com/frauenforumsaarbruecken, 		
	 Ingeborg Damaske, fvcouragesaarbruecken@		
	 t-online.de

Mittwoch, 8. März, 11 – 14 Uhr  
Bahnhofstraße 15, 66111 Saarbrücken  
vor GALERIA (ehemals Karstadt)

Frauen tragen ihre Forderungen zu Markte
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Das Frauenrechtsabkommen über die Beseitigung jeder Form 
von Diskriminierung der Frau (CEDAW) der Vereinten Nationen 
trat in Deutschland 1985 als Bundesgesetz in Kraft. 

Der Vortrag stellt dar welche inhaltlichen Rechte das CEDAW-
Abkommen garantiert und wieweit ihre Umsetzung fortgeschrit-
ten ist. Es wird erklärt, wie die Mitwirkungsrechte von Frauen-
organisationen im Überprüfungsverfahren organisiert sind, und 
wie einzelne Frauen, Mädchen oder Gruppen eine rechtliche 
Beschwerde vorbringen können.

Veranstalter*in: Landesarbeitsgemeinschaft Kommunale  
Frauenbeauftragte im Saarland, gefördert durch das Ministe-
rium für Arbeit, Soziales, Frauen und Gesundheit 

 	 Barriefrei

   	 Anmeldung erforderlich: 
	 h.neurohr-kleer@landkreis-neunkirchen.de, 
	 +49 6824 906 7142, 
	 mirjam.altmeier-koletzki@rvsbr.de, 
	 +49 681 506 1900 

Mittwoch, 8. März, 18 Uhr  
Saarbrücker Schloss, 66119 Saarbrücken, Festsaal

CEDAW – 
die Magna Charta der Frauenrechte

Das Frauenrechtsabkommen über die Beseitigung jeder 
Form von Diskriminierung der Frau (CEDAW) der Vereinten 
Nationen trat in Deutschland 1985 als Bundesgesetz in Kraft. 

Der Fachtag kombiniert fachlichen Input und Workshop:  
Der Vortrag stellt dar welche inhaltlichen Rechte das  
CEDAW-Abkommen garantiert und wieweit ihre Umsetzung 
fortgeschritten ist. Im Workshop beraten die Teilnehmer*in-
nen sich zu drängenden saarländischen Themen und 
besprechen, ob und wie sie mit den Rechten des Frauen-
rechtsabkommens ihre Ziele erreichen können. 

Teilnahmegebühr: 20 Euro 

Veranstalter*innen: Landesarbeitsgemeinschaft Kommunale 
Frauenbeauftragte im Saarland, gefördert durch das Ministe-
rium für Arbeit, Soziales, Frauen und Gesundheit

 	 Fragen zur Barriefreiheit: +49 681 5064343

   	 Anmeldung erforderlich bis zum 1. März an: 		
	 h.neurohr-kleer@landkreis-neunkirchen.de, 		
	 mirjam.altmeier-koletzki@rvsbr.de 

Donnerstag, 9. März, 10 – 16 Uhr  
VHS Saarbrücken, Schlossplatz 2, 66119 Saarbrücken

Das UN-Frauenrechtsabkommen CEDAW 
für unsere Rechte einsetzen
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Es ist Sommer und sehr heiß im einzigen Frauenfreibad 
Deutschlands. Dort badet Frau oben ohne, im Bikini, Bade-
anzug oder Burkini. Jede folgt dabei anderen Regeln. 
Das führt immer wieder zu Reibereien, die die überforderte 
Bademeisterin nicht so ganz im Griff hat. Als dann auch noch 
eine Gruppe komplett verhüllter Frauen das Frauenbad für 
sich entdeckt, fliegen buchstäblich die Fetzen.

Im Anschluss gibt es Gelegenheit zum Umtrunk mit den 
Veranstalterinnen.

Eintritt: 7 Euro, ermäßigt 6 Euro

Veranstalter*innen: ALDONA e.V. Beratungsstelle für  
Migrantinnen und Beratungsstelle für Prostituierte, DiWA Saar

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: Kino achteinhalb, 		
	 +49 681 3908880

 	www.aldona-ev.de, info@aldona-ev.de, 			
	 +49 681 373631

Donnerstag, 9. März, 19 Uhr  
Kino Achteinhalb, Nauwieserstraße 19, 66111 Saarbrücken

Film: „Freibad“ 
Eine Komödie von Doris Dörrie
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Zwei praktische, zusammenhängende und 
praxisorientierte Workshops, zu denen frau 

sich zu besonders günstigen Konditionen 
anmelden kann. Diese bauen aufeinander 
auf, und das praktische Vorgehen der 
Frauen steht im Mittelpunkt. Die beiden 
Workshops werden geleitet von  
Thomas Beutler, Finanzberater bei der 

Verbraucherzentrale Saarlandes.

Eintritt: 30 Euro für beide Workshops

Veranstalter*innen: Arbeitskammer des Saarlandes,  
Verbraucherzentrale Saarland, Frauenrat Saarland e.V.

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: Gertrud Schmidt,
	 gertrud.schmidt@arbeitskammer.de

   	 Anmeldung erforderlich: www.arbeitskammer.de/		
	 frauenundfinanzen/workshops

Freitag, 10. und 17. März, 16 – 18 Uhr  
Bildungszentrum der Arbeitskammer, Am Tannenwald 1, 
66459 Kirkel

Frauen und Finanzen: Die Vorsorge stärker 
in die eigene Hand nehmen

Im Film „Der Rosengarten von 
Madame Vernet“ erzählt Pierre 
Pinaud mit großer Sorgfalt für 
seine Figuren, mit sanftem Witz 
und in einer berauschenden 
Farbenpracht die Geschichte 
einer starken, unabhängigen 
Frau zwischen der Poesie der 
Rosen und der wunderbaren 
Zufälligkeit des Lebens. „Der 
Rosengarten von Madame 
Vernet“ entführt uns in eine Welt 
voll kleiner Wunder – gefüllt mit 
dem Duft der Rosen aus dem 
Burgund.

Eintritt: 5 Euro

Veranstalter*in: Arbeitsgemeinschaft sozial-
demokratischer Frauen Saarbrücken Stadt 

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 170 5559261

   	 Anmeldung erforderlich: +49 170 5559261

	britta-blau@gmx.de

Sonntag, 12. März, 11 Uhr  
Kino Achteinhalb, Nauwieserstraße 19, 
66111 Saarbrücken

Film: „Der Rosengarten 
von Madame Vernet“
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Unsere Saarbrücker Delegation berichtet anschaulich über die 
Ergebnisse und Eindrücke. Was konnten wir zum Gelingen der 
Konferenz beitragen und welche Aufgabenstellungen haben wir 
im Gepäck? Bei internationalen Snacks, Musik und einem Film-
beitrag soll der Abend für den Weltfrauenprozess begeistern.

Veranstalter*innen: Frauengruppe Courage Saarbrücken in 
Kooperation mit dem Kultur- und Lesetreff Malstatt

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: Ingeborg Damaske, 		
	 fvcouragesaarbruecken@t-online.de

Mittwoch, 15. März, 18 Uhr  
Kultur- und Lesetreff Malstatt, Im Knappenroth 2 – 4, 
66113 Saarbrücken (Nähe Saarbahnhaltestelle Rastpfuhl)

3. Weltfrauenkonferenz der Basisfrauen in 
Tunis. Ergebnisse, Erlebnisse und Perspektiven

Der Literaturtreff Queergelesen beschäftigt 
sich mit Büchern und Filmen, die einen 
Fokus auf lesbische, schwule, bisexuelle, 
trans und weitere queere Perspektiven setzen. 
Die offene Gruppe trifft sich regelmäßig an 
jedem 3. Mittwoch eines Monats, um über 
einen Roman zu sprechen.

Beim Queergelesen-Treff im März 2023 wird 
es um „Nachtschwärmer“ gehen und Moira 
Frank wird persönlich anwesend sein. In der 
Geschichte geht es um Freundschaft, (lesbi-
sche) Liebe und Identität, erzählt aus der 
Perspektive der 17-jährigen Helena. Moira 
Frank wurde für „Nachtschwärmer“ ausge-
zeichnet mit dem Saarländischen Kinder- 
und Jugendbuchpreis 2021.

Veranstalter*innen: FrauenGenderBibliothek 
Saar, AK Queer der Universität des Saarlan-
des, Friedrich-Bödecker-Kreis Saarland

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: 
	 info@frauengenderbibliothek-saar.de, 
	 +49 681 9388023

Mittwoch, 15. März, 19:30 Uhr  
FrauenGenderBibliothek Saar, Großherzog-Friedrich- 
Straße 111, 66121 Saarbrücken

Queergelesen Spezial: Lesung und Gespräch 
mit Moira Frank – „Nachtschwärmer“
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In „Woman“ erzählen Frauen ihre rührenden, bemerkenswerten 
und anregenden Geschichten, sprechen von Mutterschaft, Bil-
dung, Sexualität, Ehe oder finanzieller Unabhängigkeit und über 
tabuisierte Themen wie Menstruation und häusliche Gewalt. 

Hunderte Geschichten kommen so zusammen, von Staats-
chefinnen und Bäuerinnen, von Schönheitsköniginnen und  
Busfahrerinnen, Geschichten von Frauen aus den abgeschie-
densten Regionen der Welt und aus den modernsten Metro-
polen. 

Wir zeigen den Film und diskutieren die Lage von Frauen mit 
Fokus auf die aktuelle Situation im Iran.

Eintritt: frei

Veranstalter*innen: Frauenbüro der Landeshauptstadt 
Saarbrücken, Zuwanderungs- und Integrationsbüro,  
Filmhaus Saarbrücken

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 681 9054800

Donnerstag, 16. März, 19:30 Uhr  
Filmhaus Saarbrücken, Mainzer Straße 8, 
66111 Saarbrücken

„Woman“ – Filmvorführung und  
Podiumsdiskussion zur Situation  
von Frauen im Iran
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In diesem Jahr beteiligt sich 
das Saarland erstmals am 
bundesweiten Aktionstag 
Nacht der Bibliotheken. 
Auch die FrauenGender-
Bibliothek Saar öffnet ihre 
Türen an diesem Abend von 
18 bis 22 Uhr. 

In der FGBS wird zu jeder 
halben Stunde eine Person 
einen Lieblingstext von 10 
bis 15 Minuten vorlesen. In 
der Zeit zwischen den Kurz-
lesungen kann die Fach-
bibliothek für Frauen- und 
Genderthemen erkundet 
werden. Die Mitarbeiterin-
nen sind für Fragen präsent.

Veranstalter*in: FrauenGenderBibliothek Saar

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: 
	 info@frauengenderbibliothek-saar.de, 			 
	 +49 681 9388023

Freitag, 17. März, 18 – 22 Uhr  
FrauenGenderBibliothek Saar, Großherzog-Friedrich-
Straße 111, 66121 Saarbrücken

Beteiligung der FrauenGenderBibliothek Saar 
an der Nacht der Bibliotheken

Die Seniorin Paulette führt ein ziemlich trostloses Leben in 
einer Pariser Banlieue. Ihr Schicksal hat sie zu einer verbit-
terten Rassistin gemacht: Für Paulette sind die Ausländer an 
allem schuld. Ihre schmale Rente reicht hinten und vorne nicht, 
ein Teil ihres Mobiliars wurde bereits gepfändet. Eines Tages 
aber kommt die rüstige Dame auf die Idee, durch den Verkauf 
von Cannabis ihre Kasse aufzubessern. Bald werden Paulettes 
berauschend gute Haschkekse zum Verkaufsschlager - und 
auch sie selbst.

Eintritt: 5 Euro 

Veranstalter*in: Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer 
Frauen Saarbrücken-Stadt

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: 
	 +49 170 5559261 oder +49 681 905 4800

   	 Anmeldung erforderlich: +49 170 5559261

	Britta Blau | britta-blau@gmx.de

Sonntag, 19. März, 11 Uhr  
Filmhaus Saarbrücken, Mainzer Straße 8, 
66111 Saarbrücken

Filmmatinee: „Paulette“
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Gehsteigbelästigung, fehlende Ärzt*innen, 
ein löchriges Netz an Frauenberatungs-
stellen und der Paragraf 218 StGB – es 
gibt viele Gründe, die Frauen an einem 
freien Zugang zu Schwangerschaftsabbrü-
chen hindern. Nachdem wir im Bundestag 
im vergangenen Jahr den Paragraf 219a 
StGB endlich abgeschafft haben, sind 
wir in diesem Jahr als SPD-Bundestags-
fraktion dabei, die Selbstbestimmung von 
Frauen weiter zu stärken und die Gründe 
abzubauen, die sie momentan noch einschränken.

Ich freue mich, zusammen mit meiner Fraktionskollegin 
Carmen Wegge und Ihnen darüber ins Gespräch zu kommen, 
wie wir das gesetzgeberisch erreichen wollen. Für alle Teil-
nehmer*innen, die sich bis zum 12.03.2023 anmelden, werden 
wir pünktlich zum Start der Onlineveranstaltung einen kleinen 
Snack liefern, um ein echtes gemeinsames Lunch bei einem 
spannenden Austausch zu haben.

Veranstalter*in: Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer 
Frauen (AsF)

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 681 51060

   	 Anmeldung erforderlich: josephine.ortleb.wk		
	 @bundestag.de

Mittwoch, 22. März, 11 Uhr  
Online, alle Teilnehmer*innen erhalten nach ihrer 
Anmeldung einen Online-Link zur Veranstaltung

Wie Selbstbestimmung wirklich Alltag wird – 
ein digitaler Lunch „Ich gehöre ihm!“ thematisiert 

Zwangsprostitution nach der 
Loverboy-Methode: Die 15-jäh-
rige Caro verliebt sich in Cem, 
er umgarnt und beschenkt sie. 
Es dauert nicht lange, bis er sie 
als Liebesbeweis auffordert, 
sich zu prostituieren. Morgens 
in die Schule – nachmittags auf 
den Strich. Filmvorführung mit 
anschließender Diskussion mit 
Vertreter*innen des Landes-
polizeipräsidiums und des 
Weißen Rings.

Eintritt: 8 Euro inkl. 1 Glas Crémant, bei der Diskussion 
nach der Filmvorführung vor Ort zu zahlen

Veranstalter*in: Frauenunion Kreisverband Saarbrücken/Stadt

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 681 3908880

   	 Anmeldung erforderlich: www.kinoachteinhalb.de, 
	 +49 681 3908880

	Frauen Union Saar, +49 681 5845321, 
	 frauenunionsaar@cdu-saar.de, 

   	 https://www.frauenunionsaar.de

Mittwoch, 22. März, 19 Uhr  
Kino Achteinhalb, Nauwieserstraße 19, 66111 Saarbrücken

Filmabend „Ich gehöre ihm!“
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Referentin: Dagmar Ertl 
Arbeitskammer, Wirtschafts- und Armutspolitik

Dagmar Ertl spricht über 
„Gesichter der Armut“, 
das Fotoprojekt von  
Pasquale D’Angiolillo. 
Durch die gewählten  
Bilder soll ein anderer 
Weg von Armut aufge-
zeigt werden. 

Im Gespräch werden neue Sichtweisen für die Forderungen an 
die Gesellschaft und Politik erfahrbar gemacht.

Veranstalter*in: Landesarbeitsgemeinschaft 
LISA – LINKE Frauen

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 160 8136125

   	 Anmeldung erforderlich: gabriele-ungers@web.de

Donnerstag, 23. März, 19 Uhr  
Nauwieser 19, Nauwieserstraße 19, 66111 Saarbrücken

Der weibliche Weg in die Altersarmut 

Rahmenprogramm
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Die Stadtbibliothek präsentiert anlässlich des Internationalen 
Frauentags ausleihbare Medien zum Thema aus ihrem Be-
stand.

Veranstalter*in: Stadtbibliothek Saarbrücken

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: Andrea Bock, 
	 Christelle Lazarevic, +49 681 905-1295

	andrea.bock@saarbruecken.de, 			 
	 christelle.lazarevic@saarbruecken.de

    	www.stadtbibliothek.saarbruecken.de

Dienstag, 28. Februar – Samstag, 1. April
Di – Fr 10 – 19 Uhr und Sa 10 – 14 Uhr 
Stadtbibliothek Saarbrücken, Gustav-Regler-Platz, 
66111 Saarbrücken

Medienausstellung 
zum Internationalen Frauentag

Die Ausstellung zeigt das Leben von Nicaraguanerinnen. Im 
Fokus stehen sowohl ihre alltäglichen Herausforderungen, die 
Verteidigung ihrer Rechte in einem ungleichen Gesellschafts-
system, ihre Möglichkeiten, sich über Bildungs- und Bewusst-
seinsarbeit, wirtschaftliche Unabhängigkeit und den Aufbau von 
politischen Strukturen zu informieren, um sich eigene Räume 
ohne die Dominanz von Männern zu schaffen.

Zeitgleich wird auch die Ausstellung „Gemalte Paradiese – 
Naive Malerei“ aus Solentiname (Nicaragua) eröffnet. Diese 
Bilder zeigen das Leben und den Alltag auf dem Inselarchipel 
im Nicaragua See.

Eintritt: frei

Veranstalter*in: Fair-Trade-Initiative Saarbrücken

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: Fair-Trade-Initiative 		
	 Saarbrücken, Ingrid von Osterhausen 			 
	 +49 151 50452792

   	 Anmeldung erforderlich: +49 151 50452792, 
	 i.v.os@web.de

Donnerstag, 2. März, 17 Uhr 
VHS Zentrum, Altes Rathaus, Schlossplatz, 
66119 Saarbrücken

Mit Power in die Zukunft – 
der Kampf der Frauen in Nicaragua
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An den Internationalen Frauentag 
erinnern will der SPD-Ortsverein 
St. Arnual mit einem Info-Stand. 
Zum 112. Mal jährt sich zum 
8. März der Kampf der Frauen 
um Gleichberechtigung und 
Anerkennung. 

Das Team um Dorothea 
Kerner wollen an die unter-
schiedlichen Etappen in der 
Geschichte der Auseinander-
setzung erinnern und Fragen zum 
wichtigen Thema beantworten.

Veranstalter*in: SPD Ortsverein Sankt Arnual

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 160 1240184, 		
	 dorothea.kerner@outlook.de

Samstag, 4. März, 10 Uhr  
Rubensstraße 25a, 66119 Saarbrücken

Info-Stand zum Internationalen Frauentag

Der Vortrag gibt einen Einblick in die Geschichte der kurdischen 
Frauenbewegung und das autonome Frauensystem, und prä-
sentiert Beispiele selbstverwalteter Frauenstrukturen in Nord- 
und Ostsyrien. Mit Fokus auf den Themen Gerechtigkeit und 
Selbstverteidigung werden die Lebensrealitäten von kurdischen 
Frauen in einer Situation feministischen Aufbruchs sowie der 
andauernden Kriege beleuchtet. 

Anschließend diskutiert die Referentin Gökay Akbulut mit dem 
Publikum und stellt die Frage, wie wir in Deutschland den 
emanzipatorischen Kampf der Frauen in Kurdistan unterstützen 
können.

Veranstalter*in: Bündnis zum Internationalen Frauenkampftag

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 157 87941124, 		
	 info@linksjugend-saar.de

Samstag, 4. März, 19 Uhr 
Solidarisches Kultur- und Sportkollektiv e.V., 
Futterstraße 3, 66111 Saarbrücken

Die Lage der Frauen in Kurdistan: 
Vortrag und Diskussion
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Das Frauennetz-
werk des ADFC 
Saar bietet eine 
leichte Fahr-
radtour durch 
Saarbrücken an, 
mit Haltepunkten 
in St. Arnual, im 
Deutsch-Franzö-
sischen-Garten 
und im Hand-
werkerviertel in 
Malstatt. Die Tour endet auf dem Ludwigsplatz. Während der 
Tour gibt Ursula Hubertus Informationen zum Leben und Wirken 
historischer Saarbrücker Frauenfiguren wie Cora Eppstein, 
Gräfin Elisabeth von Nassau-Saarbrücken, Angela Braun-
Stratmann, Liesbet Dill, Berta Bruch und Katharina Weisgerber. 
Die Tour dauert ungefähr drei Stunden und ist ca. 20 km lang.

Veranstalter*in: ADFC Saar e.V.

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: 
	 +49 681 45098, info@adfc-saar.de

	https://saarland.adfc.de

Sonntag, 5. März, 14 Uhr 
Treffpunkt: St. Johanner Marktbrunnen, 66111 Saarbrücken

Von Gräfinnen und Dienstmägden: 
Radtour durch Saarbrücken zum Internationalen Frauentag

Nachdem das kleine Mädchen Sofia 
von ihren Eltern versehentlich in dem 
nicaraguanischen Dorf „Daria“ zurück-
gelassen wurde, wächst sie im Haus 
des reichen Kaffeepflanzers Don Ra-
mon zu einer starken Frau heran. So 
wundert es nicht, dass sie sich nach 
ihrer Heirat mit dem patriarchalischen 
René buchstäblich eingesperrt fühlt. 
Sofia weiß sich jedoch zu wehren. Ihr 
Wunschkind wird sie bekommen, aber 
bestimmt nicht von diesem Mann.

Eintritt: 10 Euro

Veranstalter*innen: Fair-Trade-Initiative Saarbrücken  
in Kooperation mit der VHS

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: 
	 Ingrid von Osterhausen, +49 151 50452792

   	 Anmeldung erforderlich: +49 151 50452792, 		
	 i.v.os@web.de

Dienstag, 7. März, 18 – 19:30 Uhr  
VHS Zentrum, Saal 1 OG, Schlossplatz, 66119 Saarbrücken

Lesung aus „Tochter des Vulkans“, 
Gioconda Belli
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Unter dem Motto „Frau Leben Freiheit – Feministische Kämpfe 
international“ mobilisiert das Bündnis zum Internationalen 
Frauenkampftag zu einer Demonstration am 8. März 2023. 
Die Demo startet um 18 Uhr auf dem Max-Ophüls-Platz in 
Saarbrücken.

Veranstalter*in: Bündnis zum Internationalen Frauenkampftag

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 157 87941124

 	info@linksjugend-saar.de

Mittwoch, 8. März, 18 Uhr  
Max-Ophüls-Platz, 66111 Saarbrücken

Demo zum Internationalen Frauenkampftag

Star Trek und Nichelle Nichols in ihrer 
Rolle als Lt. Uhura haben einen großen 
Teil dazu beigetragen, dass im Jahre 
1977 die NASA zum ersten Mal Frauen 
für das Astronautentraining zugelassen 
hat. Aber auch schon einige Jahre 
zuvor waren Frauen bei der NASA 
wesentlich am Erfolg der Raumfahrt 
beteiligt. So haben die drei afroame-
rikanischen „Rechenexpertinnen“ 
Katherine Johnson, Dorothy Vaughan und Mary Jackson 
maßgeblich dazu beigetragen, dass die USA den „Wettlauf zum 
Mond“ gewonnen haben. Hubert Zitt zeigt in seinem Vortrag an-
hand ausgewählter Bilder und Szenen wie die Menschen damals 
gedacht haben, welche Visionen sie hatten und wie die Gleich-
stellung der Geschlechter einen regelrechten Schub erhielt.

Eintritt: frei

Veranstalter*in: Historisches Museum Saar in Kooperation mit 
dem Lions Club Saarbrücken-Halberg und dem Frauenbüro  
des Regionalverbandes Saarbrücken

 	 Fragen zur Barriefreiheit: +49 681 5064343

   	 Anmeldung erforderlich: info@hismus.de

Mittwoch, 8. März, 19 Uhr  
Altes Rathaus, Schlossplatz 2, 66119 Saarbrücken, 
Großer Saal

Frauenpower in Star Trek und bei der NASA
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Bei einem gesunden Frühstück 
für Frauen wird ein Quiz zu 
Fragen rund um den Internatio-
nalen Frauentag durchgeführt. 
Bei Bedarf kann in türkischer 
Sprache gedolmetscht werden.

Veranstalter*in: BARIS – Leben 
und Lernen e.V.

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 6898 294014

   	 Anmeldung erforderlich: info@baris-web.de

Donnerstag, 9. März, 10 – 12 Uhr  
BARIS – Leben und Lernen e.V., Saarstraße 25, 
66333 Völklingen

Frauenquiz zum Frauentag
mit Kadriye Eker und Ingrid Scholz

Eine passende Gelegenheit, um über fairen Handel bei Kaffee 
zu sprechen. Dabei gibt es einen frisch gebackenen fair ge-
handelten Kuchen. „Fair gehandelter Kuchen“ bedeutet, dass 
die Zutaten sowohl aus regionalen als auch fair gehandelten 
(und Bio) Produkten stammen.
Fragen, die beantwortet werden können: Was bedeutet fairer 
Handel? Wie erkenne ich fair gehandelte Produkte? Wo kaufe 
ich sie? Welchen Beitrag leiste ich mit meinem fair gehandelten 
Kaffee, um Frauen in Ländern des Südens zu unterstützen und 
ihre Initiative zu fördern? Die Antworten darauf erfahren Sie 
bei einem gemütlichen Kaffee und Gespräch. Es gibt viel Zeit 
für Fragen und Diskussion.

Veranstalter*innnen: Fairtrade Initiative Saarland – FIS 
und die Landeshauptstadt Saarbrücken 

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: Diego Núñez – 
	 Koordination kommunaler Entwicklungspolitik, 
	 +49 681 905 4083, diego.nunez@saarbruecken.de

   	 Anmeldung erforderlich: + 49 681 8590910, 
	 info@paedsak.de

	Fairtrade Initiative Saarland – FIS, +49 176 20339915, 	
	 kangwana2@hotmail.com, https://faires.saarbruecken.de

Donnerstag, 9. März, 15 Uhr  
Pädagogisch-Soziale Aktionsgemeinschaft e.V. (PÄDSAK), 
Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken

Fair gehandelter Kaffee und die Förderung 
von Frauen in Ländern des Südens
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Deutschland während des National-
sozialismus. Hella Lindau und Hermann 
Reimers kämpfen im Untergrund gegen 
das Regime. Kurz vor einer neuen Aktion 
schwören sie sich ihre Liebe. Gestärkt 
durch Hermann geht Hella zu einer Geld-
übergabe, obwohl sie ihrer Kontaktperson 
misstraut. Zu Recht, wie sich herausstellt. 
Hella wird verhaftet und, nachdem es ihr 
gelingt jeglichen Verdacht von ihrem Ge-
liebten abzuwenden, wegen Vorbereitung 
zum Hochverrat zu zehn Jahren Gefäng-
nis verurteilt. Als politische Gefangene 
Nr. 47 soll sie die ersten beiden Jahre 
in Einzelhaft verbüßen und ist weiteren 
Grausamkeiten und Bestrafungen aus-
gesetzt. Hermanns Gesuch, Hella im Ge-
fängnis zu heiraten, wird zwar abgelehnt, 
aber als Verlobter erhält er schließlich 
Besuchsrecht.

Veranstalter*in: VVN-BdA Landesvereinigung Saar

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 171 8218922

	https://saar.vvn-bda.de

Freitag, 10. März, 18:30 Uhr  
Kino Achteinhalb, Nauwieserstraße 19, 66111 Saarbrücken

Film: „Die Verlobte“
DDR 1979/80, 112 min.

Im Online-Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe „Job | Familie | 
Karriere“ gibt Uta Wilhelm-Stutterich (Dozentin und Coach) 
leicht anwendbare und hilfreiche Tipps zur Kommunikation. 

Ob im Vorstellungsgespräch oder 
bei Diskussionen – im beruflichen 
Alltag ist entscheidend, sich 
klar zu positionieren. Wer 
schlagfertig auftritt, gilt als 
durchsetzungsstark und 
erntet Respekt und An-
erkennung. 

Neben der fachlichen 
Kompetenz kommt es darauf 
an, durch Stimme, Worte und 
Körpersprache mehr Wirkung zu 
erzielen. 

Eintritt: frei

Veranstalter*in: Agentur für Arbeit Saarland, Dorothee Merziger, 
Beauftragte für Chancengleichheit am 			 
Arbeitsmarkt

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 681 944 2301

 	www.arbeitsagentur.de/vor-ort/saarland/bca

Mittwoch, 22. März, 9 – 11 Uhr  
Onlineveranstaltung

Rhetorik – souverän statt sprachlos
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Wir alle verstehen uns als feministisch. Wir finden es alle 
scheisse, wenn Frauen nicht dasselbe Gehalt bekommen, 
den Hauptanteil der Care-Arbeit leisten und in mehrfacher 
Belastung doppelt ausgebeutet werden. Dennoch schafft es  
der gegenwärtig vorherrschende Feminismus mit seinen Re-
förmchen nicht, dieses Verhältnis nachhaltig zu verändern.

Was sind die Ursachen dieser doppelten Ausbeutung? Wie  
ergänzen sich Patriarchat und Kapitalismus? Warum muss 
Feminismus immer bei der sozialen Realität von Frauen 
beginnen? Und vor allem: Welchen politischen Weg müssen 
wir gehen um aus dieser Hölle rauszukommen? 

Charlotte Roffalski klärt mit den Teilnehmer*innen, die Grund-
lagen eines materialistischen Feminismus.

Veranstalter*in: Bündnis zum Internationalen Frauenkampftag

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: +49 157 87941124

   	 Anmeldung erforderlich: +49 157 87941124, 		
	 info@linksjugend-saar.de

Samstag, 25. März, 16 Uhr  
Jugend- & Abgeordnetenbüro Schwester Rosa, 
Lebacher Straße 91, 66113 Saarbrücken

Workshop „Einführung in den 
Materialistischen Feminismus“

Daniela Dröscher erzählt vom Aufwach-
sen in der Familie, in der ein Thema 
alles beherrscht: das Körpergewicht  
der Mutter. Ist diese schöne, eigen-
willige Frau zu dick? Muss sie dringend 
abnehmen?

Lügen über meine Mutter ist zweierlei 
zugleich, die Erzählung einer Kindheit 
im Hunsrück der 1980er Jahre, die 
immer stärker beherrscht wird von der 
fixen Idee des Vaters, das Übergewicht 
seiner Frau wäre verantwortlich für  
alles, was ihm versagt bleibt.

Eintritt: 10 Euro

Veranstalter*in: Frauenbüro Regionalverband Saarbrücken, 
Buchhandlung Raueiser

 	 Fragen zur Barrierefreiheit: Frauenbeauftragte, 		
	 Mirjam Altmeier-Koletzki +49 681 506 1900

 	Frauenbüro Regionalverband Saarbrücken, 
	 frauenbuero@rvsbr.de

    www.regionalverband.de/frauenbuero

Donnerstag, 30. März, 19 Uhr  
Festsaal Saarbrücker Schloss, Schlossplatz, 
66119 Saarbrücken

Lesung: „Lügen über meine Mutter“
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Zum 20. Mal geht der beliebte Benefiz-Volkslauf entlang der 
Saar an den Start. Oberbürgermeister Uwe Conradt wird 2023 
die Startschüsse für den 10 km-Lauf, den 4,5 km-Lauf und die 
4,5 km-Walkingstrecke geben.

Teilnahmegebühr: 6 Euro (Mädchen und junge Frauen bis  
18 Jahre: 3 Euro), Frauenlauf-T-Shirt: 8 Euro

Veranstalter*innen: Landeshauptstadt Saarbrücken,  
Frauenbüro der LHS, Kulturamt der LHS, Abteilung Veran-
staltungen und Referat KidS, TV Rußhütte

   	 Anmeldung erforderlich: ab 15. März oder 1. April 2023 	
	 unter www.saarbruecker-frauenlauf.de

 	frauenbuero@saarbruecken.de 
	 +49 681 905 1649

Samstag, 20. Mai, 15 Uhr  
Saarwiesen unterhalb Staatstheater, 66111 Saarbrücken

20. Saarbrücker Frauenlauf

Vorankündigung
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